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Riedkomplex mit Gehölzen NW Neuhof im SO
Lüttenhägenener Forst

Kesselmoor in der Pommerschen Hauptendmorne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Ried, Torfmoos-Pfeifengras-Wollgras-Ried (7140)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Zu niedrige Grundwasserstände

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19886

X

Ca. 1,75 km westnordwestlich von Neuhof befindet sich innerhalb des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne in einer Senke ein 
Kesselmoor. Es wurde über einen Graben entwässert. Die Grundwasserabsenkung führte zu einer deutlichen Degradierung des Moores. 

Im Zentrum des Moores hatten sich infolge der niedrigen Wasserstände Fichten und Birken eingefunden. Darunter drang in das Torfmoos-
Wollgras-Ried vor allem das Pfeifengras ein.  

Heute sind  mit Ausnahme von 2 alle Fichten und die meisten Birken umgebrochen. Sie liegen in einem degradierten Torfmoos-Wollgras-
Ried mit viel Molinia caerulea sowie Carex rostrata, 

In der Randzone des Moores wächst ein wenig typisch ausgebildetes und gestörtes Sumpfreitgras-Ried. Außerdem erreicht hier auch 
Scirpus sylvatica eine höhere Dominanz.

Umgeben ist das Moor von einem Buchen-Mischwald,

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Betula pubescens Carex lasiocarpa Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Eriophorum vaginatum Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Oxalis acetosella
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Picea abies Rubus fruticosus
Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris


